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Siegfried Maywald berichtet aus Berlin

Dia gnoAe tilalrtnünng v&n Benlüw
Deutscher Mannschaftsmeister 1966 wurde der MTV 1879 München

Mit großem Interesse wurde der Endrunde der DMM 1966 von allen Badminton-Freunden entgegengesehen, die in der
- Sporthalle in Berlin-Charlottenburg ausgetragen wurde. Erstmalig nahmen acht Mannschalten daran teil, die in zwei

Gruppen aufgeteilt, ieder gegen jeden spielten. Die Gruppensieger hatten den Deutschen Mannschaitsmeister zu
\r ermitteln. Die Tatsache, daß die Auslosung die beiden stärksten Mannschaiten, den MTV 79 München und den

l DBC Bonn in eine Gruppe brachte, war zwar nicht glücklich aber nicht zu vermeiden. Nur die Endspielteilnehmer des
Jahres 1965 hatten das Recht, in verschiedene Gruppen gesetzt zu werden. Uber den Platz der anderen Teilnehmer
mußte das l-os entscheiden. Und das Los entschied wohl eindeutig gegen den Süddeutschen Meister, denn nachdem er
als Titelverteidiger bei den Deutschen Einzelmeisterschaften in Bonn keine besondere Spielstärke gezeigt hatte, wurde
der l DBC tsonn, der durch seine starken Neuerwerbungen ar vier deutschen Einzeltiteln beteiligt war, zum hohen
Favoriten.

v

In der Gruppe A standen neben dem MTV München und
dem 1.DBC Bonn noch der VfB Lübeck und Grün-Weiß
Wiesbaden, während der 1.  Wiesbadener BC, TV Eningen,
BSC Rehberge und der 1. BV Mülheim die Gruppe B bii-
deten. Auf den acht Spielfeldern konnten die ersten Be-
gegnungen am 14. Mai (10.30 Uhr) aufgerufen werden,
nachdem die Mannschaften durch den Ausrichter, den Ber-
iiner Badminton-Verband in der deutschen Hauptstadt
herzlichst begrüßt worden waren.

Jipp nahm Bochow einen Satz ab

Mit B:0, bei einem Satzverlust, trennten sich MTV Mün-
chen und Grün-Weiß lMiesbaden, während der 1. DBC
Bonn gegen den VfB Lübeck das 1. Herren-Dopp€I in
2 Sätzen ver lor  und somit  nur mi t  7:1 er fo loreich bl ieb.
Auch konnte Jürgen Jipp gegen Wolfgang Böchow einen
Satz gewinnen, das für den Verlauf der Begegnungen von
Bedeutung werden konnte. Im 3. Satz brachte er ihn sogar
an den Rand einer Nieder lage,  nachdem er e inen 9:1-Vor-
sprung erkämpft hatte. In der anderen Gruppe gab der
deutsche Vizemeister  1965 beim 2.  des Südens beide Da-
menspiele ab während der westdeutsche Vizemeister kein
ie ichtes Spiel  gegen den Nordmeister  hat te.  Bei  4-Drei-
Satz-Spielen endete die Begegnung 5:3.

Vorentscheidung in Gruppe A
Nach einer ausgedehnten Mittagspause begann die
2. Runde um 17 Uhr. Schon dabei fiel eine qewisse Vor-
entscheidung in der Gruppe A, denn dei Südmeister
konnte gegen den Nordzweiten, bei dem die Bonner ein
Spiel  abgaben ein 8:0 erz ie len.  Wenn auch das 2.Herren-
Doppel  nur mi t  17:16 im 3.  Satz entschieden wurde,  so
wurde damit doch das Spielergebnis erzielt, das zu neuen
Uberlegungen zwang und alte Dispositionen über den
Haufen warf. Es nützte dabei auch das B:0 des Westdeut-
schen Meisters beim Südwestmeister nichts, denn ein
Spielgleichstand mit dem Rivalen, auf den sidr die ent-
scheidende Begegnung stützen sollte, konnte nicht mehr
erreicht werden. In der Gruppe B zeigten sich die MüI-
heimer mit  7:1,  bei  zwei  Drei-Satz-Spielen dem Wies-
badener BC überlegen und auch die ,,Rehe" aus Berlin
erzielten gegen die Württemberger das gleiche Ergebnis,

Nun: ,,Wenn und aber!"
Als man am Abend die Halle verließ, den der 3. Durch-
gang war für den Sonntagvormittag festgelegt, waren die

entscheidenden Kontrahenten der Gruppe A keineswegs
dazu aufgelegt ,,Berlin bei Nacht" zu erleben, Man wird
sich reiflich den Kopf zerbrochen haben, wie die Mann-
schaft aufgestellt werden mußte, damit München vier und
Bonn fünf Spiele gewann. Daß dabei manche Variation
möglich war und die Worte ,,wenn und aber" nicht un-
berücksichtigt blieben, wissen wohl die zu ,,würdigen",
die für die Aufstellung verantwortlich waren.

O Als dann am Sonntag die bis dahin wohlbehütete
Mannschaftsaufstellung bekanntgegeben wurde, glaubte
jeder, die rictrtige Entscheidung getroffen zu haben. Leichte
Umstellung in den Disziplinen waren bei Bonn wie auch
bei München festzustellen, wobei zu erkennen war, daß
man sich bei der Zusarnmensetzung der Mannschaft aui
die unterschiedlichen Stärken in bestimmten Disziplinen
stützte. Die Spannung wuchs mit jedem neuen Aulschlag
und als man sich die Punkte aus den Herren-Doppel teilte,
war eigentlich schon der Film für München gelauien. Den-
noch war es iür die Bonner nicht aussichtslos, wenn ihr
Kampfgeist größer gewesen wäre, Es zehrt schon an den
Nerven, wenn nichts schiei gehen darf. Aber das Damen-
Doppel brachte dann die Entscheidung. Nach einem 15:12
für LatzlSchumacher im l. Satz, verlor das Meister-Doppel
jedoch die beiden nächsten mit 15:6, l5:3 und damit den
sichergeglaubten Punkt. Diese Niederlage bradr den
Kampigeist der Bonner vollkommen, die dem Titelver-
teidiger dann auch einen 5:3-Sieg überlassen nußten. Man
sah förmlich, daß bei den anderen Spielen die ,.Flinte ins
Korn geworfen" wurde, obwohl ein 4:4 nodr möglich und
ein gerechtes Ergebnis hätte erzielt werden können.

Die anderen Begegnungen der 3. Runde standen natürlich
im Schatten dieser Entscheidung, denn an dem Gruppen-
sieg der Mülheimer, die auch gegen Enningen 7:l göwan-
nen, war nicht mehr zu rütteln. Die beiden restlichen Er-
gebnisse: VfB Lübeck - Grün-Weiß Wiesbaden 6:2, BSC
Rehberge - 1. Wiesbadener BC 5:3,

Die Ubersicht:
Gruppe A: Bonn - München (7:12\ 3:5, Bonn - Lübeck
(14:3) 7:1,, Bonn - Grün-Weiß Wiesbaden (16:1) B:0, Mün-
chen - Lübeck (16:1) B:0, München - Grün-Weiß Wies-
baden (16:1) B:0, Lübeck - Grün-Weiß Wiesbaden (12:7)
6 :2 .



Endstand: 1. BV Mülheim 6:0, BSC Rehberge 4:2, 1. Wies_
badener BC 2:4, TV Eningen ö:6.

Finale ohne Spannung

N RW gegen die Niederlonde 9:l

traf man sidt dann letztmals_gemeinsam zum Mlttagessen.
Worte des Dankes und die Höttnung ä;l ein Wieaersetrenim kommenden Jahr in den Niedertä"aenictrtoisen diesesnette Treffen der Juqendlichen.

Der Rongl istenstond I  966
Nach Abschluß der Sais,on 1965/66 wird folgender Rang_
l is tenstand bekanntgegeben :

H e r r e n
punkte

1. Wolfg. Bochow g
2. FranzBeinvogl g,s
3. Willi Braun l0,B
4. FriedhelmWulff  l l ,2
5. Siegfried Betz 15.s
6. Horst Lösche 16,0
7. Dieter Bock 16,s
B. Gerd Kucki 22,J

Hol lond-Fohrr  des TV

D a r n e n
punkte

l. Irmgard Latz g
2. M. Wackerow S ._.-z
3. Heidi Menacher g,B
4. Heide Hau 9.8
5. G. Schumacher 10,2
6. G. Ziebotd l5,s

Lore Hawig l5,s
8. U. Purruckherr l7,S
9. Karin Schäfer zl,s

10. Anke Witten 24,9
11. Edeltraut Geist 28,0
12. B. Jackermeier J0,5
13. Barbara Fieber J0,7
14. Marl ies Voit 31,0
15. Sylvia Kisker J2,O

Bochum-Gerthe!
4m 3. Juni um 1B Uhr begann unsere erfolgreiche Holland_Fahrt. Es dauerte schon.J_eine ZÄit, üi.-liiä'iä]ir"rr*". undem Freitagabend in Richtung Höfl""J]"iriä; denn ausBochum, Herne, Castrop-Rauiet. i"rär, bi.ää'"rra mp-pertal setzte sich unsere ,,Truppe,, ,";;;;;;.^^

Nun, es dauerte lange, bis eine unserer Mannschaften einSpiel _verlor. Am Ende siegten ;i. k1";^;;"üitrr".rrr*,
Den Helder und Leeuwardei.

Das anschließende Fest mit._ca. 150 personen wird jedem
von uns in Erinnerung bleibe_n. Mit GesellschuttrröiÄfe"
und einer modernen (iauten) Kapeite rv"iääi"i"i, 

"r,t"r_(Fortsetzung Seite 5)
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Spielberichte
Die nach $ 30 der Spielordnung zu erstellenden Spielbe-
richte haben die gastgebenden Mannschaften innerhalb
von 24 Stunden an nachstehend aufgeführte spielleitende
StelIen einzureichen:

a) Mannschaften der Oberliga:
an Sportwart Hans Offer, 565 Solinqen, Franken-
straße 78

b) Mannschaften der Landesliga Süd:
an SpA-Beisitzer Heinz Duell, 5 Köln-Holweide,
Buschfeldstraße 117

c) Mannschaften der Landesliga Nord:
an SpA-Beisitzer Josef Kampmeyer, 437 Marl, Ro-
bert-Bunsen-Straße B

d) Mannschaften der Bezirksliga Süd I:
an SpA-Beisitzer Günter Pax, 4019 Monheim,
Am Steq 8

e) Mannschaften der Bezirksliqa Süd II:
an SpA-Beisitzer Heinz Duell, 5 Köln-Holweide,
Buschfeldstraße 117

f) Mannschaften der Bezirksliga Nord I:
an SpA-Beisitzer Herbert Manthey, 433 MüIheim,
Düsseldorfer  Straße 196

g) Mannschaften der Bezirksliga Nord II:
an SpA-Beisitzer Josef Kampmeyer, 437 MarI,
Robert-Bunsen-Straße B

h) Mannsdraften der Bezirksklassen Süd I:
an Bezirkswart Toni Rau, 4 Düsseldorf, Lessing-
straße 51

i) Mannschaften der Bezirksklassen Süd II:
an Bezirkswart Friedr.-Wilhelm Müller, 5 KöIn,
Salierring 9

j) Mannschaften der Bezirkskiassen Nord I:
an Bezirkswart Adolf Oppenberg, 433 MüIheim,
Kettwiger Straße 74

k) Mannschaften der Bezirksklassen Nord IL
an Bezirkswart Friedhelm Brauer. 463 Bochum-
Harpen, Auf dem Knust 28

1) Mannschaften der Kreisklassen Süd Ia:
an Kreiswart Hans Hausmann, 404 Neuß, Eichen-
dorffstraße 39

m) Mannschaften der Kreisklassen Süd Ib:
an Kreiswart Horst Rosenstock, 565 Solingen,
Olgastraße 44

n) Mannschaften der Kreisklasse Süd IIa:
an Kreiswart Georg WahI, 5172 Linnich, Rurdorfer-
straße 51

o) Mannschaften der Kreisklassen Süd IIb:
an Kreiswart Hermann-Josef Breuer, 5 KöIn-Deutz,
Siegburqer Straße 171

p) Mannschaften der 1.  Kreisk lassen Nord Ia:
an Kreiswart Herbert Manthey, 433 Mülheim,
Düsseldorfer Straße 196

q) Mannschaften der Kreisklasse Nord Ib:
an Kreiswart  Bernhard Simmert ,  425 Bott rop,
Hohe Heide 35

r) Mannschaften der Kreisklasse Nord II a:
an Kreiswart Franz-Josef Thöne, 477 Soest,
Hoher Weq 38

s) Mannschaften der Kreisklassen Nord IIb:
an Kreiswart Jochen Schnatmeier, 4972 Gohfeld-
Melberqen, Löhnerstraße 76

t)  Mannschaften der 2.  Kreisk lassen Nord Ia:
an Bezirkswart Adolf Oppenberg, 433 Mülheim,
Kettwiqer Straße 74

r-r) alle Jugend- und Schülermannschaften des Bezirks
Süd  I :
an Bez.-Jugendwart Georq Mandrella, 4 Düsseldorf,
Kühlwetterstraße 9

v) AlIe Jugendmannschaften des Bezirks Süd II:
an Bez.-Jugendwart Heinz Keymer, 535 Euskirchen,
Münstereifeler Straße 103

w) Alle Jugend- und Sdrülermannschaften des Bezirks
No rd  I :
an Bez.-Jugendwart Manfred Reckwardt, 42 Ober-
hausen-Osterfeld, Berqstraße 174

x) Alle Jugendmannschaften des Bezirks Nord II:
an Bez.-Jugendwart Willi Fröndhoff, 578 Bestwiq,
Friedenstraße 30

Düsseldorfer Stodtmeisterschoften
Die diesjährigen Stadtmeisterschaften von Düsseldorf im
Blickpunkt des Interesses, dabei buchte der Badminton-
CIub Düsseldorf (BCD) seit Jahren wieder seinen größten
Erfolg, denn von fünf Titeln errang er vier. Erfolgreichste
Teilnehmerin war Christa Slagmann (BCD), die ihre
beiden Titel wieder zurückeroberte. Im Endspiel des Da-
men-Einzels besiegte s ie Margret  Fuchs (SWD) 11:6,  11:8.
Christa Slagmann gewann mit ihrer Schwester Angela
Mandrella das Endspiel im Damen-Doppel gegen Fuchs/
Kegler  (SWD) 15:2,  18:15.  Im Herren-Einzel  qual i f iz ier ten
sich die beiden gesetzten Spieler Jan Wahlen (BCD) und
Wolfgang Hludran (SWD) für das Finale, das Wahlen mit
10:15,  15:8,  15:11 gewann. Die wei teren Stadtmeister :  HD:
Thöne/H. Schramm (BCD) - Rahn/Winkelheck (OSC) 15:12,
7:15,  17:16.  Mixed:  Hluchan/Mertens (SWD) -  John/Man-
drella (BCD) lB:14, 15:12.
Bei den Jugendlichen machten die Schwarz-Weißen das
Jungen-Einzel unter sich aus. Roif-Dieter Klotzek gewann
das Endspiel gegen Giebel recht deutlich. Im Endspiel des
Mädchen-Einzels besiegte Ilona Labes (BCD) klar in zwei
Sätzen A. Witzig (SWD). Ihren zweiten Titel gewann
Ilona Labes mit Annegret Knef im Mädchen-Doppel gegen
Weritz/Tönnesmann (alle BCD). Im Schüler-Einzel besiegte
Erich Kiegler (SWD) den BCD er Harry Weise. Das Schü-
Ier-Doppel gewann Voßkämper/Bathory (SWD) in drei
Sätzen gegen Weise/Tietze (BCD). Das SdrüIerinnen-Einzel
gewann Anneliese Döberl (SWD) gegen Annegret Knef
(BCD) in drei Sätzen. Das Schülerinnen-Doppel gewann
Weitzig/P. \Meritz (BCD) gegen Jonas/Groll (SWD) in drei
Sätzen.

Spieftoge 1966 t1967

H/A GIB F/C
A/G B/F C/E
FlA EIB D/C
AIE B/D II/F
D/A ClB EIIH
AIC B/H G/D
BlA HIC D/F

Jugend
0bet[ga I Lgtrdesliqsn I Bezirkslig. I Bezirlsklus. I Kreisklos. I u. Schüler

1 1 .  9 . 6 6  1 .  1 ,  1 .  -  1 .
1 8 .  9 . 6 6  L .  2 .
2 5 .  9 . 6 6  1 .  2 .
2 .  1 0 . 6 6  2 .  2 .  3 .  2 .
B .  1 0 . 6 6  * +  2 .
9 .  1 0 . 6 6  3 .  3 .  3 .  3 .

1 6 .  1 0 . 6 6  4 .  3 .
23 .  10 .66  4 .  4 .  4 .  4 .
3 0 .  1 0 . 6 6  5 ,  4 .
6 . 1 1 . 6 6  5 .  5 .  5 .  5 .

1 2 .  1 1 . 6 6  * x  6 .  6 .  6 .  5 .
1 9 . 1 1 . 6 6  * *  -  6 .  6 .
2 7 . t 1 . 6 6  7 .  7 .  7 .  6 .  7 .
4 .  t 2 . 6 6

r r .  t 2 . 6 6  7 .  7 .
1 8 .  1 2 . 6 6  8 .  8 .  B .  8 .
2 6 .  1 2 . 6 6

t .  t .  6 7
8 .  1 . 6 7  9 .  8 .  B .

1 5 .  1 . 6 7  9 .
2 1 .  1 . 6 7  4 +  9 .
2 2 .  1 . 6 7  1 0 .  1 0 .  9 .
2 5 .  1 . 6 7  9 .  9 .  1 0 .
5 . 2 . 6 7

1 2 .  2 . 6 7  1 1 .  1 0 .  1 0 .
1 9  2 . 6 7  1 1 .  1 0 .  1 1 .
2 5 .  2 . 6 7  * *  L I .
2 6 . 2 . 6 7  1 , 2 .  1 1 .  i 1 .
5 .  3 .67  12 .  12 .  t2 .

12 .  3 .67  13  12 .  13 .  1 .2 .
1 9  3 . 6 7  1 3 .
2 6 .  3 . 6 7
2 .  4 . 6 7  1 4 .  1 3 .  1 3 .  1 4 .
9 . 4 . 6 7  1 3 .  1 4 .

16 .  4 .67  14 .  t4 .  14 .
"" = Spiele beginnen am Samstag um 18.00 Uhr
Diese neue Gruppeneinteilung hat sich auf Grund der
Absdrlußtabellen unter Berücksichtigung von Auf- und
Abstieg ergeben. Z. Z. noch schwebende Verfahren bei den
Rechtsinstanzen wurden nach dem derzeitigen Stand be-
rücksichtigt.
Vereine, die eine oder mehrere Mannschaften aus dieser
neuen Gruppeneinteilung zurückziehen wollen, und Ver-
eine, die neue Mannschaften hinzu melden wollen, habeu
dieses in jedem Falle dem Verbandsspoltwart zu melden

Spielpoorungen
Der erstgenannte Verein ist immer Heimverein!
1. Runde 1, Spieltag A/H B/G CIF D/E

2. ,, GlA FIB E/C DIIH
3. " A/F BIE ClD H/G
4. ,, EIA DIB F/H C/G
5. ,, AID BIC H/E G/F
6. ,, C/A H/B D/G E/F
7, ,, A,/B CIr{ F/D G/E

2. Runde 8. Spieltag E/D
HlD
GiI]
GlC

I I E

E/G

9.
1 0 .
1 1 .
t 2 .
1 3 .
1 A

3
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S E N I O R E N
Oberliga
-A Merscheider TV I
B 1 FBC Marl I
C VfL Bochum I
D 1 BC Beuel I
E  1 ,  DBC Bonn I
F l(ölner FC I
C FC Langenfeld I
H 1 BV Mülheim I

Landesliga Süd
A STC Solingen I
B  BC Düsse ldor f  I
C SV Siegburg 04 I
D Ohligser TV I
E 1 BC Beuel 1I
F DJK Solingen I
G 1 DBC Bonn II
H  BC Burg  I

Landesliga Nord
A TV Gerthe I
B Grün-Weiß Wesel I
C VfL Bochum II
D FSV Dortmund I
E  1 .  Essener  BC I
F BSV Gelsenkirdren i
G SC Westf Herne I
H 1 BSC Bottrop I

Bezirksliga Süd I
A SiW Düsseldorf I
B  1 .  Hagener  BC I
C Tgd, Lennep I
D Tgd. Burg i
E OSC Düsseldorf I
F  BC Düsse ldor f  I I
G Tgd, Neuß I
H 1 BC Monheim I

Bezirksliga Süd Itr
A 1 CfB Köln I
B DJK Don Bosco Beuel l
C  1 .  DBC Bonn I I I
D Kölner FC II
E TUS Oberpleis I
F Alemannia Aachen I
G TV Wesseling I
H 1. CfB Köln II

Bezirksliga Nord I
A 1 BV Mülheim II
B OSC Werden I
C 1 ,  FBC Mar l  I I
D TV Verberg I
E Tb Rheinhausen I
F BC Kellen I
G PSV Ce ls . -Buer  I
H TSV Marl-Hüls I

Bezirksliga Nord II
A TUS Velmede-Bestvig I
B DJK Saxonia Dortmund I
C ETUS Wanne-Eickel I
D TV Gerthe lI
E TV Detmold I
F Eintracht Bielefeld I
G Tg. Ahlen I
H TV Blomberg I

Bezirkskhsse Süd Ia
A Merscheider TV II
B  OSC Düsse ldor f  I I
C FC Langenfeld II
D STC Solingen II
E TV Haan I
F 1 BC Monheim II
G Ohligser TV II
H S/W Düsseldorf II

Bezirksklasse Süd Ib
A Plettenberger BV I
B 1. Hagener BC II
C R,'W Wuppertal I
D BSG Kieserling & Albr I
E WMTV Solingen I
F Tqd. Lennep II
G TUS Hattingen I
H DJK Solingen II

Bezirksklasse Süd IIa
A 1 .  BC Düren I
B Alemannia Aadren 1I
C DJK Stolb.-Münsterbusdr I
D Pol. TuS 06/07 Linnich I
E SiW Köln I
F All ianz SV Köln I
G Euskirchener BC I
H 1 BC Düren II

Bezirksklasse Süd IIb
A DJK Bonn I
B BAT Berg.-Gladbach I
C DJK Fr iesdor f  I
D SV Siegburg 04 II
E Godesberger TV I
F TV Wesseling II
G 1  DBC Bonn IV
Il DJK Bonn II

Bezirksklasse Nord Ia
A BC R/W Borbech l
B  PSV Essen I
C VfB Speldorf I
D  1 .  OsterJe lder  BC I
E 1 Essener BC II
F Krefelder BC I
G BC Fortuna Oberhausen I
H TuS Rheinhausen I

Bezirksklasse Nord Ib
A 1 .  BC Bodro l t  I
B BSC Gladbeck I
C 1 FBC Marl III
D 1 BSC Bottrop II
E BVH Dorsten I
F BSV Gelsenkirchen II
G PSV Gels . -Buer  I I
H PSV Bottrop I

Bezirksklasse Nord IIa
A TV Gerthe III
B SC Westf Herne II
C FSV Dortmund II
D 1. BC Dortmund I
E  D J K  S a x o n i a  D o r t m u n d  l l
F VIL Bochum III
G Soester TV I
Il BC Beckum I

Bezirksklasse Nord IIb
A TV Wiedenbrück I
B TUS Kachtenhausen I
C TV Blomberg II
D BV Bad Oeynhausen I
E SUS Bielefeld I
F  SuS Lage I
G BC Obernbeck I
H TV Wiedenbrüd< II

1. Kreisklasse Süd I a
staffel 1
A 1  BC Leverkusen I
B  Dormagener  BG I
C OSC Düsseldorf III
D VfR Neuß I
E  BC Düsse ldor f  I I I
F FC Langenfeld III
G Tgd Neuß II
H 1 BC Leverkusen II

l .  Kreisklasse Süd Ia
Staffel 2
A BC Burg II
B  BSG K ieser l  &  A lb recht  I I
C Cronenberger SC I
D STC Solingen II l
E Tgd Burg iI
F \,\,'I{TV Solingea II
C  BSC So l ingen i
H TV Witzhelden I

1. Kreisklasse Süd Ib
Staffel 1
A PSV Wuppertal I
B 1 Hiddinghauser BC I
C R/W Wuppertal II
D 1 Hagener BC lII
E TUS Grundschöttel I
F R/W Wuppertal III
G 1. Hiddinghauser BC II
H PSV Wuppertal II

l .  Kreisklasse Süd Ib
staffel 2
A Remscheider TV I
B BSC Lüdenscheid I
C Radevormwalder TV I
D BSC Solingen II
F  P l 6 + + Ä h h 6 , d ^ ?  n l /  l t

F Tqd. Lennep III
G BSC Lüdenscheid I1
H Remscheider TV II

l .  Kreisklasse Süd IIa
A EBC Jülich I
B DJK SV Eschweiler I
C
D Pol. TUS 06/07 Linnich II
E
F l. BC Düren III
G DJK SV Eschweiler II
H EBC Jülidr II

1. Kreisklasse Süd IIb 2. Kreisklasse Nord Ib Bezirk Nord II
Staffei I Staffel I Staffel 1
A S/W Köln iI
B TV Wesseling III
C 1 CfB Köln III
D 1 DBC Bonn V
E Kö lner  FC I I I
F  BAT Berg , -G ladbach I I
G All ianz SV Köln II
H S/W Köln III

l .  Kreisklasse Süd IIb
Staffel 2
A Siegburger TV I
R  R r r h h i . h t a r ^ l h o r  T \ /  I

C SV Siegburg 04 IlI
D  DJK Don Bosco Beue l  I1
E DJI( Friesdorf II
F TUS Oberyleis 1I
G Godesberger  TV I I
H  l .  BC Beue l  I I I

l .  Kreisklasse Nord Ia
staffel I
A Eintracht Duisburg I
B VfB Speldorf 1I
f  Snor l f r  Hamhnrn  O7 T

D DTC Kaiserberg I
E TV Osterrath I
F FC Bayer Uerdingen I
C KTSV Preußen Krefeld I
H BC Kellen II

1. Kreisklasse Nord Ia
A BC Fortuna Oberhausen I1
B Gymn. Schule Wesel I
C  SG S iemens Essen I
D R1W Borbed< II
E  Tb.  Os ie r fe ld  I
F 1 BV Mülheim III
G PSV Bot t rop  I I
H OSC Werden II

1. Kreisklasse Nord Ib
A SC Münster 0B I
B BSC Gladbeck II
C SC Unioo Lüdinghausen I
D TSV Marl-Hü]s II
E VfB Gelsenkirchen I
F BSV Gelsenkirchen III
G 1 BSC Bottrop III
H BVH Dorsten II

1. Kreisklasse Nord IIa
A BC Lünen I
B DJK Saxonia Dortmund III
C TUS Velmede Bestwig II
D Soester TV II
E SC Union Lüdinghausen II
F Tg, Ahlen II
C Castroper TV I
FI BC Lünen II

l .  Kreisklasse Nord IIb
sta{fel 1

Eintracht Bielefeld II

TV Hil lentrup I
PSV Gütersloh I
BC Steinheim I

Eintracht Bielefeld II l

1. Kreisklasse Nord IIb
staffel 2
A
B BC Westf. Espelkamp I
c

E BC Obernbeck II
F TuS Volmerdingen I
G TV Jahn Minden I
H BV Bad Oeynhausen II

A TV Osterrath II A SC 08 Münster
B VfL Rheinwadrt Kempen I ß BC Beckum
C FC Bayer Uerdrngen II C TSV Hillentrup
D Tb. Rheinhausen II D
E Kre fe lder  BC I I  E
F BC Vorst I F TG Ahlen
G KTSV Preußen KrefelC 1I G PSV Gütersloh
H H SC Lüdinghausen

2. Kreisklasse Nord Ia Bezirk Nord II
Staifeft:--- Staffel 2
.4 R/W trVesel I A FS Dortmund

B FC Bayer uerdingen III B BC Lünen

c rb Rh;inhausen iII C TuS Velmede

D D T\/ Gerthe
E DTC Kaiserberg II E TV soest
F Grün-weiß weiel II F DJK Dortmund
G BC KeIIen II i G VfL BOChUM

H R/W Wesel III H

A
B
c
D
E
F

H

2. Kreisklasse Nord Ia
Sraffel 3
A OSC Werden IlI
B  1  Essener  BC IV
C
D
E 1 Osterfelder BC 1I
F BTLV Rheinl Essen I
G R/W V/esel I1
I'I DJK Adler Oberhausen I

2. Kreisklasse Nord Ia
stalfel 4
Ä PSV Essen I I
B OSC Werden IV
C SG Siemens Essen II
D
E BTLV Rheinl. Essen II
F
G 1 Essener BC III
H R/W Borbeck III

J U N I O R E N
Bezirk Nord I
staffel I
A TV Krefeld I
B BC Keuen
C R/W Wesel
D Gymn Schule Wesel
E G/W Wesel
F DJK Kempen
G
H TV Krefeld U

Bezirk Nord I
staffel 2
A TUS Rheinhausen I
B R/W Borbeck
C BV Mülheim
D PSV Bottrop
E BSC Bot t rop
F Fortuna Oberhausen
G
H TUS Rheinhausen II

Bezirk Nord I
staffel 3
A FBC Marl I
B BC Essen
C \.IfB Gelsenkirdren
D TSV Marl-Hüls
E BVH Dorsten
F BSC Gladbeck
G
H FBC Marl II

Bezirk Süd I
staffel I
A DJK Soliugeu I
B TV Ohligs
C WMTV Solingen
D BC Düsseldorf
E BC Monheim
F FC Langenfeld
G
H DJK Solinqen IL" v

Bezirk Süd I
Sraffel 2
A BC Hagen
B TV Remsdreid
C BSG Kieserling
D PSV Wuppertal
E TUS Grundschöttel
F TUS Hattingen

H

Bezirk Süd II
Staffel 1
A BC Euskirchen
B DBC Bonn
C TuS Oberpleis
D DJK Beuel I
E DJK Beuel II

Bezirk Süd II
staffel 2
A FC Köln
B DJK Stolberg
C Pol. Linnidr
D BC Jülich
E CFB Köln

S C H U L E R
Bezirk Nord I
A R/W Wesel I
B  FBC Mar l  I
C OSC Werden
D BC Kellen
E
F
G FBC Marl II
H R/W Wesel II

Bezirk Süd I
A FC Langenfeld
B S/W Düsseldorf
C DJK Solingen
D WMTV Solingen
E
F

H

Jub i ldumsturn ie r  des  l .  C fB Kö ln
Zehn Jahre lang wird in Köln Badminton gespielt - zehn
Jahre lang gibt es jetzt den 1. CfB Köln. Dieses Jubiläum
nahm der Verein zum Anlaß, ein gut besetztes Vierer-
mannschaftsturnier zu veranstalten,
Daß das Turnier guten Sport und ansprechende Leistun-
gen bot, lag an der Ausgeglidrenheit der vier beteiliqten
Mannschaften STC Solingen, Stadtauswahl Oberhauien,

(Fortsetzung Seite 6)



\-

halten. Die Freundschaft, die zwisdren Den Helder und
Bochum besteht, wurde an diesem Abend noch fester und
enger.
Am Sonntag morgen madrten wir eine qemeinsame
Schiffsrundfahrt durch den Marine-Hafen und ansctrlie-
!e1$ elnel Ausflug zum Absperrdeich des Ijssel-Sees.
Leider ließ daß Wetter zu wünschen übrig. Um 17 Uhr
begann die Heimfahrt.
Ein herrliches und erfolgreiches Wochenende war vorbei.
Das Wiedersehen wird bestimmt eine neue Auflaqe brin-
gen. Die ietzten Worte auf beiden Seiten hießen:

,,Auf Wiedersehen im September in Gerthe!,,
- scnwe -

Dortm under J ugend-Stodtmeisterschoft I g66
Wie in_den Vorjahren zeigte sich auch bei der diesjäh-
riqen Stadtmeisterschaft der Jugend, wo Jugendar"beit
geleistet wird.
So meldeten nur der FS g8 und DJK Saxonia Mädels und
Jun-qen zu diesem, vom FS gB ausgerictrteten Turnier. Den
größten Erfolg erranq der FS gB, der diesmal aile Titel
ho l te .
Ifberragender Spieler war wieder Siegfried Walter.
Audr in der B-Gruppe (Anfänger), sah man gute Lei-
stungen und es wurde schon hart um jeden punkt oe_
kämpft.  Hier die Sieqerl iste:

Jugend A
Jungen-Einzel: 1. Siegfried Walter FS 98, 2. Uwe Frohme
DJK; Mädel-Einzel: 1. Astr id Böhlke FS 98, 2. Hannelore
Mühlmann FS 98; Mäddlen-Doppel: 1. Lieselotte Wester-
mannUutta Stankiewicz FS 98; 2. Marianne Jäker/Resi
Sdrröder DJK; Mixed: 1. Siegfried Walter/Anke Weg_
;.nann FS 98, 2. Jürgen Frädrich/Margret Weber FS 98.

Jugend B
Jungen-Einzel: 1. Reinhard Hauke FS gg, 2. Jürgen Frä_
dri4 FS 98; Mädel-Einzel: 1. Margret Weber- FS 98,
2. Edith Ernst DJK.

Schüler-  und Jugendfurnier in Soest
Dem TV Soest und den uneigennützigen Helfern der Bad-
mintolabteilung ist es immer wieder zu danken, daß
derartige Veranstaltungen in Nord II durctrgeführt wer-
oen Konnen.

Alles in allem, 2 gelungene Spieltage und für den Jugend-
wart interessante Aufschlüsse,
Die einzelnen Ergebnisse:

Jugend Gruppe A

Juqend Gruppe B
J_ungen-Einzel: S. Waltör (FSV äortmund) - A. Stephan
(BC Lünen) L7:15, 1.7: l4i Mädchen-Einzei: Chr. Schulte-
Wigse (Tg Velmede/B.) - S. Riffert (Tg. Ahten) t1:0,
11:3; Mädchen-Doppel: Sdrulte-Wiese/;eriina - i.hOne-
Sauer (Velmede-8./TV Soest - TV Soest) 15:10, l5:7;
Jung_en-Doppel: Stephan/Sdrnaase - Dewiiz/Rudatc lfri-nen/Lüdinghausen - TV Soest) 15:9, 15:4; Mixed: pol ie:r/
Riffert (Ahlen) - Henke/Wagenhals (Soest) 15:12, 15:5.

Schüler

Köl ner Stodtmeisterschoften
Es blieb fast alles beim aiten bei den 10. Kölner Badmin-
ton-Stadtmeisterschaften in der Ehrenfelder Sporthalle.
Lediglich im Herren-Doppel stellte sich mit SöhmitzAa_
cobsen - wie erwartet - ein neues Meisterpaar vor.
Aile anderen Disziplinen behielten ihren Abonnement_
sreger.

Den Damen-Einzel-Pokal holte sich erwartunqsgemäß
Marlies Voit, 1964 Deutsche Doppel-Meisterin, voä äer im
Vorjahr überraschend siegreic6en Anneliese MöIIer zu-
rück. Die neue Meisterin hatte beim 11:0, 11:3 das Heft
stets in der Hand.
Auch Schmitz/Jacobsen hatten im Herren-Doppel weniq
Mühe, um sich den Titel erstmaliq zu sicherni bie fitei_
verteidiger Hübner/Voit wirkten beim 1:15, 0:15 äußerst
lustios, wobei besonders Hübner stark enttäuschte.
Zum zweitenmal hintereinander fiel der Damen-Doppel-
Pokal anf\4öller/Engethardt (1. CfB Köln). Beim li:tZi iS:Z
zeigte sich besonders Uschi Engelhard in großartiger Ver_
fassung. Ihr war es hauptsächlich zu verdankän, daß
Busch/Kuhl (Allianz) kaum eine Chance hatten.
Wie bisher bleibt der Mixed-pokal im Besitz des Ehe-
paares Voit, die in einem spannenden Finale ihre Vereins_
kameraden Gundel/Engels schlugen.

\.-

Wieder

eingetroffen !
bis Gr. 4l DM 14.50
ob Gr. 42 DM 16.00

F R E D  H A A S

Spezio lhous für  den
Bodminlonsport
6202 Wiesbod en-Biebrich
Rothousstroße 40/49
Telefon 66269 u. 60655

Spezio l -Bqdmintonschuh, ,Tiger  ous Jopon, ,



Sdrwarz-Weiß Düsseldorf und 1. CfB Köln. Nur die Solin-
ger Oberligisten waren an Routine überlegen und gewan-
nen nicht ztletzt darum den wertvollen Pokal ohne Nie-
derlage. Allerdings geben die B:0-Siege der Klinqen-
städter gegen Oberhausen und Düsseldorf nicht den wah-
ren Spielverlauf wieder. Manche Kämpfe wurden recht
knapp entschieden.
Nach der 2:6-Niederlage der Oberhausener gegen Düssel-
dorf hatten nur noch die Landeshauptstädter und die Gast-
geber Chancen auf den zweiten Platz. Fast hätten die
Kölner die letzte Möglichkeit verspielt, als gegen Ober-
hausen nur ein 4:4 heraussprang.
Im Spiel um den zweiten Piatz mobilisierten die Kölner
noch einmal alle Kräfte. Die größte Uberraschunq voll-
brachte Helmut Flock qegen Legros, als er in zwei Sätzen
glatt gewann.
Durch einen S:3-Gesamtsieq gegen Düsseldorf  war der
zweite Platz im Turnier gesichert.
Ein Lob gebührt dem Organisator des Turniers Dieter
Engelhardt, der einfach an alles gedacht hatte und auch
das anschließende Festbankett gekonnt leitete.
Die Ergebnisse:  Sol ingen -  Köln 6:2,  Sol ingen -  Düs-
seldorf  8:0,  Sol ingen -  Oberhausen B:0,  Köln -  Düssel-
dorf  5:3,  Köln -  Oberhausen 4:4,  Düsseldorf  -  Ober-
hausen 6:2.
1. STC Solingen
2. 1. CfB Köln
3. S/W Düsseldorf
4. Auswahl Oberhausen

Bodmin ton :  300 Johre  Trod i t ion  ?
,,Vor einiqen Wochen bekamen wir es schwarz auf weiß:
Badminton ist in Deutschland schon uralter Sport. Da
stand auf der Sonderseite der Mai-Ausgabe zu lesen ,,Ver-
anstal tungstermine 1666/67".  300 Jahre Tradi t ion,  wo
gibt 's  das schon!"

So schrieb Manfred Ziehm aus Wesel der Badminton-
R.undschau, und er war scheinbar der Erste und Einziqe,
der dem Druckfehlerteutel auf die Schliche kam. Nun,
Sport f reund Ziehm, 300 Jahre s ind's noch nicht !  , ,10Jahre
Badminton in KöIn",  so is t  auf  d ieser Sei te zu lesen,  das
ist ein ,,kleiner" Unterschied. Doch ganz so traditionsarm
ist unsere Sportart nicht. Wer es noch nicht weiß, dem
sei 's  gesagt:  Der erste Federbai lc lub in Deutschland
wurde 1902 in Hombero vor der Höhe qesründet, Vielen
Dank Manfred Ziehm für die nette Zuschrift, G.  M.

Almfliüp $lnffiriffitott
Vordrudre für spielleitende Stellen

Alle spielleitenden Stellen erhalten durch die Verbands-
geschäftsstelle rechtzeitig vor Beginn der neuen Saison
aile Vordrucke, die sie für ihre Aufgaben benötiqen. Evtl.
weiterer Bedarf an diesen Vordrucken usw. ist rechtzeitiq
bei der Verbandsgeschäftsstelle anzufordern.

Bälle für Verbandsmeistersdraften
Landesmeisterschaften 1967 von NRW: RSl-Tourney.
Jugendmeisterschaften 1967 von NRW: Carlton Internati-

onal (rot, blau, grün, entsprechend den HalienverhäIt-
nissen).

Altersklassen-Turnier 1967 von NRW: RSL-Tourney.
Mannschaftsmeisterschaften von Bezirksklasse abwärts

und Jugend: Carlton International (rot, blau, qrün, ent-
sprechend den Hallenverhältnissen) oder Federball.
Es wird nochmals ausdrücklich darauf hinqewiesen, daß
gem. $ 31 SpO BLV NRW der gastgebende Verein ein-
zig und al leine die Bäl1e bereitzustel len hat.

Mannschaftsmeldung (Rangliste)
Gem, $ 27 a) SpO BLV NRW werden die Vereine hiermit
zur Vorlage einer Rangliste aller an den Verbandsspielen
teilnehmenden Verbandsangehörigen aufgefordert. Aus
der RangJliste muß zu erkennen sein, zu welcher Mann-
schaft bzw. Ersatz der (die) einzelne Spieler(in) qehört.
Für Mannsdraften der Oberliga sind dabei die Vorschrif-
ten der Anlage II  zur DBV-SpO unter I I I .  B. (10) qenau zu
beachten.
Die Rangiiste ist anzahlmäßig so oft anzufertigen, wie
Mannschaften eines Vereins an den Verbandsspielen teil-
nehmen; dabei ist zwischen Seniolen, Junioren und qgfls.
Schülern zu unterscheiden.
Diese Ranglisten sind geschlossen bis spätestens
20. August 1966 an die spielleitende Stelle der höchsten
Senioren- bzw. Jugendmannschalt einzureichen (siehe

6

,,Spielberichte" der Verbandsmeisterschaften 1966/67 in
diesem Heft). Eine Teilnahme an den Verbandsspielen ist
nur nach vorheriger Einsendung der Ranglisten möqlich.
In diesem Zusammenhang wird nochmals besonders auf
den gesamten $ 27 der SpO BLV NRW hingewiesen.

Neue DBV-Bestimmungen für Oberligen
Inzwischen dürften sämtiiche Oberliga-Mannschaften die
neue Anlaqe II  zur DBV-SpO erhalten haben.
Für die Spiele in der Oberliga ist Abs. III. Wettkampf-
bestimmungen von besonderer Bedeutung. Dieser Absatz
muß von jedem Verantwortlichen für eine Oberliga-Mann-
schaft beherrscht werden. Wir weisen hierauf ausdrück-
lich hin.
Die ,Abs. IV. Durchführung der Wettbewerbe und V. Aui-
teilung der Kosten gelten sem. Abs. VL Schlußbestim-
mung für unseren Landesverband nicht. Die Spielordnunq
des BLV NRW behält hier weiterhin ihre Gültiqkeit.

Herausgeber: BadmintoD-LaDdesverband Nordrhein-Westfalen e. V.
Düsseldorf

Verantwortl ich für den Inhalt '
P ressewar t  Gunt ram Mül le r ,  5  Kö ln -N ippes ,  Josef -Bayer -St raße 1  1  ;
Anze igen:  Ro l f  Jacob i ,  So l ingen-Ohl igs ,  Nußbaumst raße I

Amtlidre MitteiluDgen: Hubert Brohl, 4 Düsseldorf, Herderstraße 84,
Telefon 66 59 85

ErsdleinuDgsweise: Mouatlidr am 5.
Redaktions- und Anzeigensölu3: Am 21. des VormoDats
Preis des Einzelheftes: DM 0,25
Drudr: Wilh. WöUer, Haan (Rbld.)
Veröffeutlichungen, auö auszugsweiso Dur mit Genehmigung des

lferausqebers.

22:2  6 :0
i  1 : 1 3  3 : 3
9 : 1 5  2 : 4
6 : 1 8  1 : 5

Speziolversond für den Bqdmintonsporl
Aus meinem L ie fe rprogromm:

2 neue (nurfür meine Firmo
ongefertigte)
Spitzen-Tu rnierro h m en
mit  neuor t igem durch lü f te tem Gr i f f  und
speziol-durchlochtem Grif f leder, per-
fek fe  Bo lonce,  Gewich t  co .  

'130  
gr :

BOB Dorm Mul t i f i l

ModellSuoer Flex DM 54.50 44.50
Mode l lComet  DM 4L-  32 . -

Ferner :  Brorson- ,  Br i tgoods- ,  Dun lop- ,
F ion io - ,  Groy- ,  P ingu in - ,  S lozenger -  und
S po ld ing-Turn ie r ro  h  men.

Cq rlton-Nylon-Federbo I I
Dtzd. 15.00 DM

i n  3  Geschwind igke i ten :  longsom,
notmol ,  schne l l .

Bqdminton-Schuhe, weiß, mit rustch-
fes te rSpez io l -Ho l lensoh le  12 .95  DM

Leder tenn isschuhe,  we iß ,  Co l f leder
25.- DM

Tenn ishemd,  Boumwol le ,  porös
6.95 DM

Fred Perry und Ponther Bodminton-Bekleidung
Reporo tur  und Beso i tungsd iens t !  L ie fe rung om Toge
I  h res  Bes te l le ingongs I
Bei rechtzeit iger Bestel lung lhres Bedorfs on Feder-
bö l len  (Ny lon  oder  Federn)  fü r  lh re  Turn ie re ,  nehme
ich noch vorheriger Vereinborung bis zu einem Drit tel
der  n ich ige-brouchten  Bö l le  zurück .

Ver longen S ie  kos ten los  Zusendung der
erweiterten Bodminton-Preisl iste von

Fred Quobqch
Soortortikel-Versond Abt. B 3

505 PorzlKöln, Koiserstr. 208


